Orden 3gestirn

Gemäß dem Motto „Wat mir Jecke in der Welt entdecke“ ist auf dem Orden eine Weltkugel zu sehen. Dies soll sowohl bedeuten, daß man auf unserer Welt in jedem Winkel etwas entdecken kann aber auch gleichzeitig gar nicht so weit fortgehen muß um neue Dinge zu finden und alte Dinge wieder zu entdecken. 

Das diesjährige Dreigestirn kommt aus der Prinzengarde (Prinz Leutnant, Bauer und Jungfrau Inaktive) und fühlt sich dementsprechend mit dieser eng verbunden. Dies wird dadurch ausgedrückt, daß die Insignien der Garde im Orden wiederzufinden sind. Unter den gekreuzten Säbeln und dem Dreispitz steht das Dreigestirn behütet und beschützt durch die Garde.

Prinz Bauer und Jungfrau sind einander zugewandt. Dies soll symbolisieren, daß sie

sich auf das Miteinander in der Session freuen und gemeinsam für die Jecken in Gläbbisch da sein wollen.  

Orden Prinzengarde

Seit einigen Jahren wird die Spange dem hängenden Orden vorgezogen, damit sowohl der Dreigestirns-Orden als auch der Gardeorden gemeinsam von den Gardisten getragen werden können. In diesem Jahr symbolisieren die Insignien des Dreigestirns auf dem Kreuz (Prinzenmütze, Bauernhut und Jungfrauenkrönchen), dass das Trivolium komplett aus der Garde kommt. 

Der besonderen Verbundenheit zwischen 3gestirn und Prinzengarde wurde durch die

Verwendung identischer Elemente in den Orden Rechnung getragen.

PIN Prinzengarde

Der vor drei Jahren eingeführte PIN der Prinzengarde erscheint in diesem Jahr in neuem Gewand. Das Motiv zeigt unseren schwungvollen Standartenträger.
Die Orden stammen aus der Feder von Nikolaus Zappe (Köln). Er entwickelte die Orden „schlüsselfertig“ für die Produktion (Konzept, Design, Reinzeichnungen und Graphikvorlagen).

